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Unserer heutigen Abendausgabe ist die Ber
loosnngsliste Nr. 58 angesngt .

Ans Baden .
Müllheim . 7 . Jan . In der gestrigen Versammlung

des Nationalliberalen Verins wurde im Anschluß
an ein Referat des Abgeordneten Hrn . Dr . Blankenhorn
und eine Ausführung des Hrn . Oberamtman Schellenberg
der die Stellungnahme der Großh . Regierung darlegte , nach leb .
Hafter Diskussion folgende Resolution fast einstimmig ange¬
nommen : „Die in Müllheim tagende Versammlung der Rational -
liberalen Partei des 12 . Landtagswahlkreises spricht ihr E i n-
0 erständniß mit der vom Engeren Parte i- Au s s ch uß
im Rundschreiben vom 12 . November v . I . befürworteten Stell¬
ungnahme aus .

" — Die alsdann anschließende Berichterstatt¬
ung Dr . Blankonhorns über die letzten Verhandlungen des
Reichstags u . die gegenwärtigen politischenFragen fand allseitiger»
herzlichen Beifall .

v . Dchopfheim, 7 . Jan . In der letzten sehr stark besuchten
Generalversammlung des Nationalliberalen Be¬
zirksverein Schopfheim erstattete der Abgeordnete des Be¬
zirks. Herr Oberschulrath Dr . Weygoldt , Bericht über die
letzte Landtagssession. In der hierauf folgenden Erörterung
Wer die Frage des direkten Wahlrechts erklärte Herr
Dr . Weygoldt, daß er sich in seinen persönlichen Anschauungen
auf den Standpunkte stelle, welchen der Engere Ausschuß der
Nationalliberalen Partei in seiner bekannten Ansprache vom 7 .
Oktober vorigen Jahres eingenommen habe. Hierauf ergriff
Hr . Oberamtmann Dr . v . G r i m m das Wort z»l einer längeren
Ansprache, in welcher ,ec den Standpunkt der Großh .
Regierung darlegte und die Frage aufwarf , ob der jetzig e
Zeitpunkt geeignet sei . zur Wahlrechtsfrage Stellung
zu nehmen . Der Redner anerkannte übrigens , daß die
Nationalliberale Partei die Wahlrechtsfrage bis¬
her nicht in der agitatorischen Weise wie
die Oppositionspartei behandelt habe und gab der Hoffnung Aus¬
druck , daß wenigstens auf andern Gebieten ein Zusammengehen
der Negierung mit der nattonall . Partei möglich sein wird .
Nachdem noch Herr Kominerzienrath K r a f f t erklärt hatte , daß
er die Befürchtung der Regierung , das kautelenlose direkte Wahl¬
recht werde radikalisirend wirken, nicht theile , ergab die Abstimm¬
ung das fast einstimmige Einverständniß der Ver¬
sammlung mit den Ausführungen des Herrn Landtagsabgeord¬neten Weygoldt und der Ansprache des Engeren Aus¬
schusses der Nationalliberalen Partei .

Badische Chronik.
* Mannheim , 6. Jan . Wie der „N . - I . Staatsztg ." aus

St . Louis Mo ., gemeldet wird , ist dort gestern Michael
Scheibleim Alter von fast 92 Jahren plötzlich gestorben .
Scheible gehörte zu jenen Badeners n, die nach dern 49er
Aufstande fliehen mußten . Als er nach Dt . Louis kam . herrschtehart gerade die Cholera-Panik , und der neue Einwanderer hatte
schwere Zeiten zu überstehen, ehe es ihm gelang , festen . Fuß zu
fassen. Dennoch verzagte er niemals und durch seine Energie
schwang er sich in verhältnißmäßig kurzer Zeit vom Mühlburschen

bis zr, einer verantwortlichen Stellung in einem großen Mühlen -
Etabüsjement auf . Allbekannt war er durch seinen ihn bis zum
Ende uicht verlassenden guten Humor »»nd seine Geselligkeit .
Scheible siand da als der ehrwürdige Patriarch einer großen
Familie von 97 Nachkommen , nämlich 4 Kindern, 40 Enkeln, 40
Urenkeln und 4 Ururenleln .

-f Bruchsal , 6 . Jan . Heute Früh halb 9 Uhr erschoß
s i ch hier im Gasthaus zum grünen Hof ein etwa 2öjähciger jun-
ger Mann . Derselbe war Cigarrenreisender für eine Speyerer
Firma . Da bei ihm noch genügend Geldmittel vorhanden waren ,
so ist man über das Motiv der That noch im Unklaren . — Wei¬
tere Feststellungen ergaben, daß der Selbstinörder Namens Bur -
kard aus Asch (Böhinen) n»it dem Nachtschnellzug von Sttlttgart
hier angekoininen war .

* Pforzheim , 7 . Jan . Vor nunmehr 400 Jahren , in einer
Schreckenszeit , als die Pest in Deutschland und auch in Pforz -
fteim windete, wurde hier die Singergesellschaft ge¬
gründet . welche sich die Ausgabe stellte , die vielen Tobten zu be¬
graben und sie singend zi » Grabe zu tragen . Diese altehrwürdige
Gesellschaft hat sich bis auf den heutigen Tag erhalten , und
gestern Abend feierte sie lt . „Pf . Anz .

" in Verbindung mit der
Jahresversammlung ihr 4 0 0 j ä h r i g e s Jubiläums -

f e st. Die Verhandlungen begänne»» um 6 Uhr im Museums
saale , geleitet von dem Obermeister Herrn Rektor Fees .

* Gernsbach , 6 . Jan . In der vor »vcnigen Tagen hier ab¬
gehaltenen Hauptversammlung der Aktionäre der Murgthal -
eisenbahngesellschait wurde der zwischen der General¬
direktion der badischen Staatseisenbahnen und dem Berwaltungs -
rathe der Mnrgthaleisenbahngejellschaft abgeschlossene Vertrag ,
wonach die Murgthaleisenbahn in den Besitz der Staats -
eijenbahnverwaltung miethweise übergeht , lt .
„ Str . P .

"
, einstimmig genehmigt. Dieser Uebergang ist für die

Weiterentwickelring der Bahn und im besonderen für den Werter¬
bau derselben bis zur württembergischenLandesgrenze von großer
Tragweite . Man erhofft dadurch eine beschleunigte Förderung
dieses Weiterbaues. Der Staat zahlt an die Gesellschaft eine
jährliche feste Miethe von 78,400 Mark , ein Betrag , der auch die
Grundlage für die Entschädigungssummebei einem etwaigen An¬
kauf der Bahn durch den Staat bildet, indem der 26fache Betrag
der Miethe, also 1 960 000 Mark als künftiger Kaufpreis fest¬
gesetzt wurde. _ _ _

lung ; Dr . Knüpfer referirte über konservierende Zahnheitkundo
unter . Anwendung seiner Reform-Watteklammer; Dr . Montigel ,
Horgen -Zürich über seine Erfahrungen b« Zahnregulierung ,
Die Versammlung vert'ief in schönster Weise, auch verdient affe*
Lob für die BewirthunA Herr Fecht zum Hotel Viktoria ._

Ans den Nachbarländer'».
4 - Stuttgart , 6 . Jan . Die Bereinigung württe rn -

bergifcherDentisten bielt »ntter Vorsitz von G . Knobloch -
Rentlingen eine zahlreich besuchte Temonsttations -Versammlung
im Hotel Viktoria zu Stuttgart ab . Derselben wohnten Kollegen
atttzer Württeinberg , aus der Schweiz , Bayern und Baden bei.
Vorträge hielten Dr . Eggler Göppingen über Aluminium -Mag -
natium ; A. Gutowski-Gmünd über Thymol, die Gewinnung und
Verwendung in der Zahnheilkunde; Ph . Zundel -Kaiserslautern ,
unterstützt durch einen Projektionsapparat , über Zahn - u»td
Mundkrankheiten und volksthümliche Zahnpflege . Gerade letzterer
Vortrag führt harrptsächlich die Laien in die moderne Zahnheil -
kunde und der Wohlthaten ein und sollten deshalb solche Vorträge
aller Orten gehalten werden. Gg . Knobloch -Reutlingen : Ent¬
zündung und C . Kaiser-Oehringen : die Wichtigkeit der Zahir-
pflege bei Schulkindern : Ledcrle Mosbach über Wurzekbehgnd-

3ltu$ der Residenz.
Karlsruhe . 7. Zäimar .

----- Hof -Ansage . Äas Großh . Oberstkammerherrnamt ev.
läßt folgende Ansage : Wegen Ablebens Seiner Königliche»
Hoheit desGroßherzogs Carl Alexander von
Sachsen-Weimar -Eisenach liegt der Großherzogliche Hof von heute
<6. Jan . » an die Trauer ans 21 Tage bis zum 26? Januar ein*
schließlich an , und zwar vom 6 . Januar bis 16. Januar nach der
3 . , vom 17 . Januar bis 2ß . Januar nach der i . Stufe üer
Trauerordnung . > - i- .

X Die Fulder feierten tim Samstag Abend in ihrem schöne»
Vcreinslokal ( „Klapphorn") das W e i h n a ch ts f e st in ge¬
diegener und dabei urfideler, . von sonnigem Humor gewürzter «
Herz und Gemüth erfrischender Weise. Nach einem einleitenden
Musikstück einer Abtheilung der Boettge'schen Kapelle begrüßt «
der unvergleichliche Fulderpräsident Lautermi lch seine lieben
Fulder und gedachte dabei des verflossenen Jahres und des
Weibnachtssestes. Tann hob iim Fulderstalle bei auserlesenen
nntsikalischen Gmüssen, die nur von so hervorragenden Kräften ,
als sie die „Fulda " zu besitzen in der glücklichen Lage ist, in solch
vottendeier Weise geboten werden, können , ein fröhliches Treibe «
an . Orchestervorträge, Chorlieder , Quartetts , Duetts und Soli
wechselten , und mächtig rauschte ixtr Strom des Beifalls und des
Humors bis zum Morgengrauen . Ganz hervorragend waren
wirklich die Darbietungen des trefflichen Liederkranz-QuartettS
Neck , Keller , Müller und Grimmer , des Streich -,
guartetts Schulz , Gebr. Nidda und Padewett , der
Duettisten Gebr . Kuby und der Solisten Spohn . Bock .
Roller . Große Heiterkeit erregt« ferner eine vom Fulder
Zander vorgetragene recht ergötzliche Parodie auf Schillers
„Handschub"

. Den Höhepunkt erreichte das Walten des Humors
bei der der Gabenverloosung voraufgeaangenenUeberreichung von
besonderen Geschenken an eine Anzahl Fulder , zumal an solche, die
sich durch allerhand Untugenden usw . ausgezeichnet hatten . Auf
Nainensansrus traten die mit diesen Gaben Bedachten einzeln an
den reichgeschmückten Tannenbauin vor „die Drei ", worauf der
Fnlderprüsident ihnen unter selbswerfatzten , überaus treffenden
von köstlichem Hu»nor durchwehten Versen die recht charakterischen
und daher an sich schon wahre Lachsalven veranlassenden Geschenke
überreichen ließ . Nach der Verloosung der Gaben wurde der
Christbaum astweise versteigert, wobei der! ansehnliche Erlös von
ca . 110 M . erzielt wurde.

X Der 1. Karlsruher Ruderklub „Salamander " hielt am
Sonntag in den Sälen der „Eintracht" ein Winterfest ab,
daä recht g»»t besucht war . Das gegen 5 Uhr begonnene Konzert ,
dessen iänmstliche Nummern von Mitgliedern des Großh . Hof-
thecsters zum Vortrag gebracht wurden, hat bei seinem reich¬
haltigen Programm allgemein befriedigt, doch hätte der Beifall
zwecks voller Würdigung der durchweg tüchtigen Leistungen noch
lebhafter sein müssen . Eröffnet wurde die Ausführung mit dem
»Glöcklein von Jnnisfäre "

; „Ein Weihnachtsabend", Deklama -
tion mit Gesang und Pianofortebegleitung . Der oratorische

Gerichts,;ekt, «ttZ.
6 Aarkoruye, 7. Jan . (Schwurgericht .) 1. BersuchterTodtschlag .

Heute Vormtttag 9 Uhr begannen unter dem Vorsitze des Land-
Serichtsdirektors Dürr die Sitzungen des Schwurgerichts fürdüs 1 . Quartal 1901 . Ehe in die Berathung des ersten Falles
eingetreten wurde, gab der Vorsitzende gemäß den Bestimmungender Strafprozeßordnung den Geschworenen eine Belehrung über
deren Rechte und Pflichten bei Ausübung ihres Richteramtes .Der Vorsitzende erledigte sich seiner Aufgabe in eingehender

' und
durchaus klarer Weise .
, ,, Hierauf erfolgte die Bildung der Geschtvorenerrbank . die
Mr beide auf der Tagesordnung verzeichneten Fälle bestehenbleibt . Bei Aufruf der Geschworenen stellte der Präsident fest,daß zn» i Geschworene , Hofsattlermeister Lauternrilch und Kans-
mann Boländer hier, unentschuldigt fehlten . Unter der An¬
klage des versuchten Todtschlags erschien im ersten Falle , mit den»das Schwurgericht sich zu beschäftigen hatte , der 33 Jahre alte
Geflugelmetzger Hermann Bruns aus Fliegmberg in der An-
üagebank. Er wurde beschuldigt , daß er am Nachmittag des 10.November den Geflügelhändler K . W . Pfefferle dahier zu tobten
berfudjte , indem er zwei Stiche gegen dessen Brust führte , die
Pfefferle aber auffing , wobei er am linken Arm erheblich verletztwurde. Der Angeklagte war mehrere Wochen bei dem Ge-
ttugelhändler Pfefferle , der sein Geschäft in der Blumenstraßehrer betreibt, in Diensten und hat sich bei demselben , wie aus der
hemigen Verhandlung zu entnehmen war , anfänglich als ei»,
wrllrger und ruhrger Arbeiter erwiesen. Später wurde er unzu-« rlaisig. weshalb er sich verschiedene Rügen gefallen lassen mußte ,»m 10. Nov . , an einem Tage , an dem der hiesige Markt aufdem großen Marktplatz abgehalten wurde , trieb sich Bruns , deröm bei dem Derkaufsstand des Pfefferle , u thun hatte , längereijeu tn der Restauration zur „Schwedischen Krone" herum , woer sich gehörig mst Schnaps labte . Wegen des langen Ausblei¬bens des Bruns kam es zwischen diesem und seinem Dicnscherrn

zr»m Streit , der damit endete , daß dem Angeklagten gekündigt
»vnrde . Nachmittags erschien Brrins im Laden des Pfefferle und
forderte sein Geld. Pfefferle entsprach diesem Verlangen nicht ,
er verwies den Angeklagten vielmehr an das Gewerbegericht.
Darüber »var Bruns sehr aufgebracht und fn»g gehörig zu
schimpfen

^
an , »vobei er Pfefferle durch verschiedeire Aeußerungen

beleidigte
'

Dieser machte der Schimpferei dadurch ein Ende , daß
er den Bruns aus dem Hause beförderte. Nicht lange Zeit dar¬
nach erschien der Angeklagte aber wieder im Hauseinga »»g des
Pfesferle ' schen Geschäftes und führte dann , wie die Anklage an¬
nahm, nach kurzen » Wortwechsel zwei Stiche gegen die Brust seines
bisherigen Dienstherrn, um denselben zu tödten. Der Angeklagte
erklärte heute, daß er von der That , die man ihm zur Last lege ,
nichts wisse. Er habe mit Pfefferle, der ihm seine»» Lohn nicht
gegeben , wohl Streit gehabt; Pfefferle habe ihn schließlich ans
dem Hause hmausgeworfen und ihn dabei geschlagen . Wenn
er in der Erregung doch gestochen habe , so habe er es nicht , wie

behauptet »verde , mit einem Metzgermesser gethan . sondern mit
seinen » Taschenmesser, zu dem er nur in Nothwehr gegriffen haben
körme. J »n Widerspruch mit diesen Erklärungen des Angeklagten
stehen die Aussagen einer Hauptbelastungszengin . einer Kellnerin
in der Restauration „Blumenfelß" . In dieser Wirthschaft hielt
sich Bruns kurz vor der That auf und sagte , als er das Lokal ver¬
ließ, auf eine Frage der Kellnerin, während er ein größeres
Messer ein Stück west ans der Seitentasche seines lleberziehers
herausschauen ließ : „Jetzt geh' ich nüber zum Pfefferle ; wenn ichmein Geld nicht krieg — da Hab ' ich was , mit dem bekommt ereins , das langt ihm .

" Auch an diese Aenßerung will sich der An¬
geklagte nicht mehr erinnern können . Im allgemeine»» bot das
Zeugenverhör keine besonderen Momente. Ter Zeuge Pfefferle
deponirte, daß der Angeklagte , als er ihn das zweite Mal auf¬
forderte. sein Haus zu verlassen , plötzlich auf ihn zugegangen seiund zwei wuchtige Sttche nach ihm geführt habe . Durch einen Stich
habe er in - dem linken Oberarm einen ziemlich tiefgehenden
Stich erhalten . In Folge der Verletzung war der Zeuge mehrere

Tage bettlägerig und einige Zeit arbeitsunfähig . Ob BrunS mit
einem Metzgermesser oder Taschenmesser gestochen hatte , vermochte
Pfefferle nicht anzugeben. An die Geschworenen waren vier
Fragen gerichtet : eine Schuldfrage wegen versuchten TodtschlagS,
eine Sch»»ldfrage wegen erschwerter Körperverletzungund zu jeder
Schuldfrage eine Frage nach mildemden Umständen. Der Der-
treter der Angeklage , Erster Staatsanwalt Duffner , stellte
an die Geschworenen das Ersuchen , die erste Schuldfrage zu be¬
jahen . Der Vertheidiger des Angeklagten , Rechtsanwalt Ben¬
der , bat die Geschtoorenen, den Angeklagten nicht wegen ver-
s»»chten Todtschlags, sondern wegen Körperüerletzung unter Zu¬
billigung »nildernder Umstände schuldig zu sprechen . Die Ge¬
schworenen folgten dem Antrag der Vertheidigung nur in so west,als sie die Schuldfragc wegen Körperverletzung bejahten ; die
Frage nach mildernden Umständen wurde vemeint . Auf Grund
dieses Verdiktes verurtheilte der Schwurgerichtshof den Ange¬
klagten zu einer Gefängnißstrafe vonlJahrSMo »
naten . abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft.

A Karlsruhe. 5, Jan . Sitzung der Strafkammer II . Vor¬
sitzender Landgerichtsdirektor Weizel . Vertreter der Großh .
Staatsanivolrichaft Staatsanwalt Schlimm . In einer Airth -
schaft zu Würm tarn es im Monat Oktober zu einer Schlägerei ,
bei der verschiedene Personen verletzt wurden. Der Vorfall hatteein S?achspiel vor dem Psorzheimer Schöffengericht , vor dem sich
am 13 . Noveinber der 18 Jahre alte Fässer Hermann GustauM e r k l e aus New-Rork , der 17 Jahre alte Presser Kar ! Fried¬
rich Merkte ans Höchsnfeld und der 23 Jahre alte G ' d r,ei ;e
Karl Friedrich M ü l l e r aus Würm wegen erschiverter Körper¬
verletzung verantworten mußten. Das genannte Gericht verur¬
theilte H. G . Rcerkle zu 0 Wochen Gefängniß, den K. Fr . Merkle
zu 90 Mark Geldstrafe und den Müller zu 10 Wochen Gefängniß .Alle drei Angeklagten legten gegm dieses Urtheil die Berufungein und lieben zur heutigen Verhandlung eine größere Anzahl
Entlasst,ngszeugen vorladen. Auf Grund des Beweisergebnisses
Hab die Strafkammer das Urtheil der Lorinstan« auf unk jtzrach
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rPart lag in dm Händen der Hofopernsängerin Frl . Frieda
Metzer . Sie sprach die von Fr . Halm herrührende stimmungs
dolle Dichtung mit warmem Gefühl . Im weiteren Verlauf des
Konzerts sang die Künstlerin ein Lied von Zöschinger „ Frühlings -
träum " mit ihrer frischen sympathischen Sopranstimme in wirklich
vollendeter Weise . Die gleiche Anerkennung gebührt Herrn Opern
sänger A . Haag für seine mit schönem , klangvollem Baß zum
Vortrag gebrachten Soli „Lied an den Abendstern" von R . Wag¬
ner und „Spielmannsleben " von Lorleberg . Auch die Doppel -
yuartettS des Großh . Hoftheaterchors „ Heimathsrosen " von
Opladen und das lustige Potpourri „ Am fidelen Stammtisch "
Don Schreiner waren recht gediegene abgerundete Leistungen .
Wahrhaft glänzend gestaltete sich die Wiedergabe des Alard 'schen
„Adagio und Finale " für Violine und des „9 . Konzerts " für Vio¬
line durch Herrn Kammermusiker Karl B ü h l m a n n , der
stzm Talent und seine technische Begabung mit künstlerischem Ber -
ständniß 'zn verwerthen weiß . Die Klavierbegleitung zu letzterem
Vorträge wie zu der das Konzert eröfsnendenDeklamation und den
Soli wurde v .Hrn .Hoflapellensänger A . Z ö s chi n g e r, der Wohl
der Komponist des oben genannten anmirthigen Liedes „Früh¬
lingstraum " ist , in ebenso gewandter wie feinsinniger Weise durch'geführt . Wäbrend des Konzertes erstrahlte der schöne Christbaunr
im Glanze der brennenden Kerzen, und nach demselben folgte die
Mabenverloosung . Hieran schloß sich der Tanz . Der¬
selbe wurde mit einem, von Herrn Hofschauspieler H u n k l e r
'arr -rngirten recht exakt ausgeführten anmutbigen „Ruderer -
Neigt 'n " eröifnet , an dent sich 16 Paare in der schmucken Sporrs -
trachr betheiligren . Für den gediegenen Verlauf des Festes ge¬
führt dem Vorstand allseitiger Dank.

* Vetcranen -Dtistnng . Der Flügeladjutant des Grotzher
zags , Generalleutnant v . Müller , hat zu Gunsten nothleiden -
der Veteranen der 4 . Batterie des 14 . bad . Feldartillerie -Regi -
me» ts , welche er als Oberleutnant und stellvertretender Batterie¬
chef cm fOer Kriege befehligte , eine Summe von 1000 Mark ge¬
stiftet ; Zinsen und Kapital sollen bestimmungsgemäß längstens
in emem Zchtraum von 20 Jahren aufgebraucht werden , so zwar ,
daß säbrlich mindestens 50 Mark zur Vertheilung an bedürftige
Veteranen gelangen , von denen jetzt noch etwa 50 am Leben
sind . Schw . M .

* ASerkkentnant «. P . Kkatz ist aus seiner Stellung als
2 . Vizepräsident des bad . Militärvereinsverbands ausgeschieden . Das
Gesammtpräfidium hat Herrn Platz zum Ehrenmitglied ernannt.
Die Redaktion des Militärvereinsblatts führt seit dem 1. Januar
Oberstleutnant a. D . Heu sch .

§ Scheue Pferde . Am Samstag Nachmittag sind einem
Fuhrknecht seine zwei an einem Holzwagen angespannten Pferde ,

•toeltfcc er tu der Hebelstraße stehen hatte , in einem unbewachten
Aitgenblick durchgegangen , wobei ein Gaskandelaber umgerissen
Wurde, Die Pferde wurden auf dem Marktplatz angehalten , ohne

-daß ein weiterer Unfall vorkam.' "
§ IUeöstähk«. Ein hiesiger lediger Kaufmann stahl aus

einem Lokal in der Weststadt, welches einem Turnverein als Ber -
^inszimmer dient , eine Herolds- Statue im Werthe von 60 Mark.
Letztere wurde wieder beigebracht, so daß der Verein keinen Scha -

& «leidet. — Ein 23 Jcchre alter lediger Schreiner airs
nstatt, der am Samstag hier zugereist kam, hat in einer

Wirthschaft in der Kronenstraße einem hiesigen Metzger, nachdem
ihm dieser einen Ring abgekanft , wobei er gesehen haben mutz , datz
fit ein gesticktes Portemonnaie besitzt , dieses mit 115 M . gestohlen
sind hat sich daraufhin mit einer 35 Jahre alten Handelsfrau , die
Kren Ehemann hier im Stich ließ , geflüchtet.

§ Verhaftet wurde u . a . ein 24 Jahre alter lediger Ziegler
Ms Wuriww in Mecklenburg-Schwerin , der hier in Stellung war
Md von mehreren Personen unter falschen Vorspiegelungen sich
Darlehen in der Gesammthöhe von über 100 M . zu erschwindeln
Küßte .

Telegramme der „ Bad . Preise "
= Merkt « , 7. Jan . Geheimer Justizrath Eck . Professor de3

römischen und deutschen bürgerlichen Rechts, ist gestorben .
-- - Ro « , 6 . Jan . In 16 Wahlbezirken fanden hetrte P a r-

kamen tsnachwahlen statt . In M a i l a nd wurde der
Sozialist Cabrini gewählt .

s=r Rom , 7 . Jan . Aus 16 Bezirken liegen 13 Wahl -
Ergebnisse vor . Gewählt wurden 9 Konstitutionelle und
4 Radikale .

= Paris , 7 . Jan . Ter „National " meldet , daß uitter den
M i l i z f o l d a t e n in F r a n z ö st s ch -C o n g o ein Auf
rühr ausgebrochen sei . Die Milizsoldaten hätten zahlreiche
Missethaten verübt und sich geweigert , den Offizieren zu gehör
chen. Das Blatt verlangt dringend Maßnahmen zum Schutz
der Kolonisten .

— UetersSurg , 7. Jan . Der bisherige Verweser des Ministe
riums des Auswärtigen , Graf Lamsdorff . ist zum Minister
des Auswärtigen ernannt worden.

--- Belgrad , 6 . Jan . Der M ö r d e r des in Kruschevat er¬
schossenen Kreispräfekten P r o tt t s ch wurde in der Person des
wiederholt bestraften Stokinaz aufgegriffen . Der Verhaftete
behauptet zur That an ge stiftet worden zu sein.

= Konstanttnopcl , 7 . Jan . Der Sultan begab sich heute
am 15 . Ramazantage zur See nach dem Palais Topkapu
in Stambul zur Feier der Verehrung des M a n t e l s des
Propheten und kehrte Abends nach dem Mdizpalaste zurück .
Der Landweg war diesmal nicht gewählt worden , weil man Au
schlage der Jungtür ken befürchtete.

— Chicago , 7 . Jan . Der Chef des großen Fleischexport-
hanses P . D . A r m o u r ist g e st o r b e n.

Vermischtes .
' : r Meiningen , 3 . Jan . Der Herzog von Meiningen hat den

früheren Redakteur der „ Dorfzeitung " , Fabrikbesitzer Dr . Veit v.
Ried in Hildburghausen , zu seinem Kammer Herrn er¬
nannt . •>*

Frankfurt , 6 . Jan . Der hier stationirte Lokomotivheizer
Keller , der gestern Abend den D -Zug Nr . 75 ab Frankfurt
zu fahren hatte , wurde kurz vor Friedberg von einem entgegen¬
kommenden Zuge gefaßt und getödtet . Der Zug 75 mußte auf
der Strecke halten , Keller beugte sich mit dem Oberkörper seit¬
wärts zur Lokomotive hinaus Md wurde so von dem im selben
Augenblicke passirenden entgegenkommenden Zuge getödtet .

=- Würzburg , 6 . Jan . Der Main Ist seit gestern von der
allen Mainbrücke aufwärts zugefroren . Auch von ein-

ZLknen Orten des Obermains wird gemeldet , daß das Eis znm
Stehen kam . Die Schifffahrt , auch die Schleppschiff -

fchhrt , wurde von Aschaffenburg aufwärts auf dem ganzen
Muffe eingestellt . (Ff . Z .)

Znm Tode des Grotzherzogs von Sachsen-Weimar.
— Weimar , 7. Jan . In der Nacht von

'
Samstag auf Sonn¬

tag und während des ganzen Sonntags liefen beim Hofe in herz¬
lichen Worten gehaltene Beileidstelegramme von den meisten
regierenden Fürstenhäusern Deutschlands und des Auslandes ein.

== Merlin , 7/ Jan . Der Hof legte anläßlich des Ablebens des
Großherzogs von Sachsen- Weimar eine H ostrauer von 3 Wochen an

, England und Transvaal.
= Kapstadt , 7 . Jan . (Reuter . ) Nach einer verspäteten

Meldung Eingeborener passierten 400 Mann den Cla
w i l ! i a m -D istrikt und zogen in der Richtung auf
Malmesbury . Es ist ungewiß , ob es Buren oder ein
heimische Farmer waren .

btt London , 7 . Jan . Es gilt als gewiß , daß in kurzer Zeit
in Kapstadt das Standrecht verkündet werden wird . Der
Umstand , daß die nach Fraserburg marschirenden Buren
k o m m a n d o s nach dem G r e y s -P a ß Vordringen, sei ein be¬
stimmter Be u e i s dafür , daß die Kap Holländer sie
führen . Die von den Engländern in die westlichen
D ist r t f te entsandten Streitkräfte seien st a r k g e n u g ,
um die S te l lun gen zu h alt en . (Fst . Ztg .)

i Die Vorgänge in Thina.
- - Welling, 7. Jan . (Renter.) Die nach Kaoliyng . wo am

15. Dezember v. I . Ausschreitungen vorgekommeit sind, entsandte
englische " Strasexpedition ist vorgestern hierher zurück -
gekehrt . - Die Bewohner des Ortes haben sich unterworfen. Die
Beamten waren schon vorher geflüchtet . Die Expedition beschlag¬
nahmte Waffen und zerstörte den Tempel.

— London , 7 . Jan . Der „Standard " meldet aus Sh a n g-
hai unter dem 6 . ds . : Chinesischen Berichten aus Singanfu
zufolge ist tmter den Truppen Tungfuhsians , welche
14 000 Mann zählen , bei Kuyuentschau in Kansu eine M e u t e rei
ausgebrochen.

Die Mächte und die chinesische Krisis .
stll Konstanttnopel , 7 . Jan . Dem „Daily Telegraph " wird

von hier gemeldet , daß der deutfcheKaiser dem Sultan
ein Kr i e g s s ch i f f zur Beförderung der mu s e l m a n i s ch e n
Gesandtschaft nach China angeboten habe. (Bekanntlich !

soll der Suttan beabsichttgen, als geistliches Oberhaupt aller I ,
lamiten bei den Verhandlungen mit China , das über 19 Mi^>
lionen Mohamedaner zählt , gewisse Rechte wahrzunehmen restz-
zu beanspruchen. D . R . )

—. London , 7 . Jan . Nach einer Meldung der „Times " aut,
Peking vont 6 . ds . ist der chinesische Gesandte i>j
P e t e r S b u rg bevollmächtigt worden, Ansttengungen z,,
niachen , um eine Revision des russisch -chinesische ^
Uebereinkommens zu verlangen . ??

Die „Times " melden aus Shanghai vom 5 . ds . : Füch-
U ch t o m s k i reist morgen nach Europa ab, nachdem er a»(
scheinend seine Mission mit Erfolg erledigt hat .

'
j

hd London , 7 . Jan . Der Wiener Vertreter deS „Dailyt
Telegraph " erfährt , daß gleichzeittg mit dem russisch -chin sj
fischen Abkommen Seitens Rußlands ein Vertrag « tzs
Persten geschlossen wurde, demzufolge der Schah sich der «;
pflichtet, Neutralität zu beobachten. Im Falle bet
äußer st en Nothwendigkeit soll der Schah dqj
Durchmarsch russischer Truppen durch sein Gedieh
gestatten.

Von den Herrschern B u ch a r a 's und K h i v a 's Hecke ichj
russische Negierung das Versprechen erhalten , daß sie militär -
ische Streitkräfte für kriegerische Qperattonen stellê
würden , wenn die souzeräne Macht deren bedürfe . - ; ,

Wie der Wiener Korrespondent des „Daily Chronicle* aus viwj
züglicher Quelle wissen will, wurde der russisch - chinesische Der ^
trag am 1. Dezember 1900 von dem russischen Gesandte« Giers
und Lihungtschang unterzeichnet . Der wichtigste Punkt desselben
sei, daß gegen eine zeitweilige russische Besetzung voH
Feng - tien (südliche Mandschurei ) Mntzkand sich verpLichteft
ßhina volle« militärischen Meilland zu gewähren gegen irgeni
eine Macht , di« irgend «inen tztzeik der chinesische« Mriche » « r
greisen wurde . (Frkf. Ztg .)

Handel und Berkehr .
* Freiburg , 5 . Jan . Der K r e i s -O b st m a r k t war cmi

Mstüvoch sehr schwach mtt Obst befahren , und auch die Käus«
stellten sich nur spärlich ein, so daß selbst das wenige Obst kam»
abgesetzt werden konnte. Dem entsprechend war auch die Preis ,
lage eine gedrückte , und es wurden lt . „Frbg . Tgbl .

" bezahlt futj
den Centner Tafeläpfel 6— 10 M . , Wirthschastsäpfel 4— 6 M
Birnen 5— 10 M . Abgesehen davon , daß die große Jnanspruchi
nähme über die Feiertage manche Familie für die nächste Zeit inj
ihren Ausgaben zurückhalten wird , was auf den Besuch des . Obfl
marktes wesentlich einwirkt , besteht jetzt kein dringendes Bedürft
niß mehr zur Weiterabhaltung der Obstmärkte, zumal schon derj
eingettetenen kalten Witterung wegen das Obst nicht wohl mehrs
zu Markte gebracht werden kann. Die Kreisverwaltung hat da¬
her beschlossen , die Westerabhaltung der Kreis -Obstmärkte' bis auf|Weiteres einzustellen ._ . ,

Wetterbericht des Centralbur . für Meteorol . «nd Hydrogr .
Mitteleuropa steht noch wie bisher unter der H« rschaft einet

intensiven Hochdruckgebietes , dessen Kern Skandinavien und die Osts«
bedeckt . Bei nördlichetr bis östlichen Winden ist daher das Wetter
wie bisher, heiter und sehr kalt . Di « niedrigsten Morgentemper»
tnren mit —17 Grad werden heute aus München und Memel gr-meldet . Weiteres Anhalten des strengen Frostes ist zu erwarten.

Äilternngsdtovachinugen » er Metearalog . Ztatto » Karlsrny «.
Thermometerstand am 5 . Jatl . , Nachts 9 Uhr —10 .4. Am 6. Ja «.

Morgens 7 Uhr —12 .0, Mittags 2 Uhr —7.6.

Januar
Qarouu

mm
Th »rn>.
in C

R&fol.
Sen -it . 3<H4tl«t<lt

In » t* | . » ln»

6. Nachts 9II . 754,6 - 6 .5 1 .7 63 NO bedeckt
7 . Mrgs . 7 U . 754 .7 —9.0 1.7 75 NO wolkig7. Mittags 2 U . 754 .3 - 4.4 1.8 54 NO heiter

Höchste Temperatur am 6 . Jan . —6 .5 ; »iedr
lolgendetk Nacht —9 .4.

gst« in der darauf -
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die Angeklagten K . Fr . Merkle und Müller frei , während sie die
Strafe des Hermann Merkle auf 1 Woche Gefängniß herabsetzte .

Der nächste Fall war wiederum eine Beruftmgssache . Dom
Schöffengericht Pforzheim waren am 23 . Oktober der Zimmer¬
mann Alberr K u n z m a n n aus Jspringen mit 4 Wochen und
der Goldschmied Martin Kunzmann von da mit 2 Wochen
(tzefängnitz wegen Körperverletzung bestraft worden . Die beiden
Kunzmann beruhigten sich nicht bei diesem Urtheil , sondern re-
kurrirten an die Strafkammer . Auch die Großh . Staatsanwalt¬
schaft hatte bezüglich des Strafmaßes die Berufung eingelegt .
Der Gerichtshof verwarf die Berufung der Großh . Staatsanwalt¬
schaft und des Albert Kunzmann , gab aber der des Martin Kunz-
Mann süttt und sprach diesen Angeklagten frei.

Unter AirSschluß der Oeffentlichkett kam die Anklage gegen
den 31 Jahre allen , wegen Sittlichkeitsverorechens schon vorbe¬
straften Fabrikarbeiter Jakob S ch a i b l e aus Bauschlott wegen
Deichrechens gegen § 176 ' R . -St .-G . -B . zur Verhandlung . Der
Angeschuldigte, der sich im Monat November in Pforzheim im
Sinne des geitannten Paragraphen vergangen , erhielt unter An¬
rechnung von 1 Monat Untersuchungshaft 1 Jahr 1 Monat Zucht¬
haus und 3 Jahre Ehrverlust .

Mtt der professionellen Dieben eigenen Vorsicht verübte der
Bäckerlehrling Gttsrav Keller aus Lörrach am Abend des 27 .
November in dem Hause des Bäckermeisters Serauer in Pforz -
HeM einen Diebstahl . Er schlich sich in das Gebäude ein , zog dort
leine Sctiuhe aus und begab sich dann , jedes Geräusch vermeidend ,
in das Zimmer der Bäckerburschen , wo er einen dem Bäcker Her¬
mann gehörenden Geldbeutel mit 40 Mark Inhalt entwendete .
Es wurde wegen dieser That gegen den Angeklagten auf 10
Monate Gefängniß. abzüglich 4 Woche» Unterstlchungshast , erkannt .

Im Laufe fast des ganzen vorigen Jahres wurden in Pforz¬
heim und Umgebung zahlreiche Einbruchdiebstähle verübt , die,
wie das planmäßige Vorgehen bei denselben erkennen ließ , nicht
von einer einzelnen Person , sondern von einer Diebsbande aus -
Mführt in» « chtvr. So wurden gestohlen meist zur NachtzÄt

und mittelst Einsteigens und Erbrechens von Behausungen und
Behältnissen : in Brötzingen dem Kaufmann Fr . Pfannenkuch 30
M . , dem Ikaufmann Hugo Barisch Hemden , Taschentücher, Kra-
vatten , Flanell , Wolle , Filzhüte irnd Cigarren , Gegenstände im
Werthe von 92 Mk. ; zu Pforzheim aus dem Laden des Svezerei -
händlers Salomon Schinken- und Salamiwurst ,

'Schweizerkäse,
Rauchfleisch und der Geldbetrag von 14 M „ aus dent Fabrikraum
des Fabrikanten Bender 165 M . und Cigarren ; aus dem Fabrik¬
gebäude der Firma Fießler u . Cie . Zangen und Blechscheeren;
aus dem Kdmptoir des Fabrikanten O . Ungelenk 16 M . 35 Pfg . ,
aus dem Fabrikraum des Fabrikanten Schlesinger Briefmarken ,eilt kleinerer Geldbetrag und Cigarren ; zu Brötzingen aus der
Wirthschaft Becktold ein Kistchen Cigarren , Schinkenwurst und
Dürrfleisth ; zu Gräfenhausen aus dem Laden der Spezereihänd¬
lerin Vogel 40 M . ; aus der Wohnung des Steinhauers Bleihold
31 M . , in Brötzingen ans der Wohnung des Goldarbeiters Jmile
ein Geldbeutel mst 20 M . Inhalt , eine Damenuhr und ein Ring ;
aus der Wohnung des Gemeindetaglöhners Kalmbacher 6 M . ; zu
Gräfenhausen aus der Wohnung der Wittwe Krämer eine
Taschenuhr ; zu Brötzingen auS dem Waarengeschäft Ban

'
lch 30

M . , 3 Messer und 4 Sck'seren - auS der Wirthschaft Kunzmann 3
Kistchen Cigarren , 1 Dutzend- Würste und mehrere Liter Wein ;aus dem Sonnenwirthsbaus ein Geldbeutel mit 40 M . und ein
Revolvergewehr : dem Fr . Burghardt 25 M . : aus dem Keller der
Wirthschaft Lell 3 Flaschen Champagner ; zu Gräfettbausen aus
der Wirthschaft zum „ Waldhorn " 1100 M . und ein Sparkassen¬
buch ; in Psorzheint aus dein Komptoir der Firma Sale 20 Fässer -
bobrer. und aus dem Fabrikraume des Dijonterickadrikatttett M .
Müller 30 M . und eine Blechsilleere. Außerdem wurden verschie¬
dene Einbrüche verübt , bei denen die Diebe jedoch vergeblich nach
Beute suchten . Der Polizei glückte es , nach eifrigen Bemühungen
der Diebesbande auf die Spur 31t kommen und folgende Personeti

Ulmer, Fasserlehrling Hermann Stacks Fässer Ludwig tfügtv

Maurer Friedrich Jost und die Goldarbeiterlehrlinge Karl Schön-
inger und Gustav Eberle aus Brötzingen . Wie die Verhandlung
ergab , waren die Angeklagten Burghardt und Teeg die Seele der
Diebsgesellschaft . Sie führten auch hauptsächlich die Diebstähle
aus , bei denen der eine oder andere der Mitangeklagten mitginge »
und meistens Wache standen. Den Angeschuldigten Eberle hielt
der Gerichtshof nicht für überführt , weshalb er denselben frei'
sprach . Die übrigen Angeklagten wurden verurtheilt und zwar:
Burghardt zu 2 Jahreit 6 Monaten Deeg zu 1 Jahr 9 Monate «,
Schuhmacher zu 4 Monaten , Ulmer zu 9 Monaten , Stack zu i
Monat , Kühn zu 2 Monaten , Jost zu 8 Wochen und Schöninger,
zu 2 Wochen Gefängniß . An den Strafm des Burghardt . Schuh»
macher , Ulmer , Deeg , Stack und Kühn kommen je 1 Monat
Untersuchungshaft in Abzttg.

Im letzten Falle standen der schon vielfach besttaste Mechani¬
ker Arthur Wächter und der Taglöhner Jakob Blank aus Pforz¬
heim vor der Straflammer , beide angeklagt wegen Diebstahls,

'
Wächter außerdem wegen Unterschlagung und Übertretung dek
8 360 Ziff . 8 und 363 R . -St . -G -B . Die Angeklagten schliche»^
sich iin B'onat Noveniber in Euttngen in das Wohnhaus des
Landwirt Hs M . Kies ein und entwendeten dort eine Weste, eine
Uhr mit Kette, versclüedeneKleidungsstücke im Werthe von 45 M-
und ein Paar Rahrstiettl . Wächter, der sich während der Meß¬
zeit hier aufgehalteu . stahl auf dem Mehplave ein Paar Rohr-
iiiefd . Ter Unterschlagung hatte er sich dadurch

'
schuldrg ge»

macht , Latz er am 11 . August zu Pforzheim den Geldbetrag vo»
52 M . . den er von dem Metzger Karl Essig zur Uebernuftlung a«
den Milchhendlec Heilemann erhatrcn hatte , nir sich behielt und
verbrarüllte. Um sich vor einer Verfolgung und Verhaftung z"
schützen, führteWächter gefälschteL̂ gittmationspapiere bei sich und
gab sich der Polizei gegenüber für den Metzger Karl Bossert ans.
Der Gerichtshof erkannte gegen Wächter unter Anrechmmg v>»
6 Wochen Untersuchungshaft aus 1 Jahr 5 Monate Gefängniß.
6 Wochen Hast und 3 Jahrert Ehrverlust , gegen Blank kwf 3
Mom»e Gefängniß« abzüglich 1 Mon« UnttrsuchMgshast -
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Statt jeder Nachricht .
Schmerzerfüllt geben wir die Nachricht, daß unsere liebe Mutter, Groß ,

mutter, Urgroßmutter und Schwiegermutter

Frau Theresia Jester
geb. Heissler

heute Nachmittag 1 Uhr nach schwerem , kurzem Leiden verschieden ist .
Karlsruhe , den 6 . Januar 1901 .

Die tranernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Dienstag Nachmittag 2 '/, Uhr von der Leichen¬

halle aus statt.
Trauerhaus: Durlacherstraße 81/83. 424

Bekanntmachung.
Die Benützbarkeit oder Nichtbenütz-

barkeit der Eisbahn im Stadt »

farten wird während des laufenden
linters durch Plakate an den Polizei¬

kationen (Durlacher - Allee Nr . 6,'
Neinstraße Nr . 1 , AmtshauS , Mühl¬
burger Thor , Karls -Thor , Ecke der
Scheffel- und Göthestraße , Wilhelm¬
straße Nr . 36 und Hardtftraße Nr . 5)
zur Kenntnis des Publikums gebracht.

Karlsruhe , den 7. Januar 1901.
Der Stadtrath .

Schnetzler .
435 Lacher.

Hch-PcHeigemg.

Die Gemeinde Würmersheim
versteigert am Mittwoch den 8 . Ja¬
nuar d. I . nach der Steigerung
der Gemeinde Elchesheim , ungefähr
11 llhr Mittags anfangend , in ihrem
Hiebschlag :' 91 Eichen, darunter 18 von 1 bis
über 8 Festm., 9 Ruschen, 18 Eschen,
16 Kirschbäumc, 1 Hainbuche , 2Matz -
holl»er, 7 Erlen , 6 Pappeln . 76a

Würmersheim , den 3. Januar 1901 .
Das Bürgermeisteramt .

I . V. :
Max Schorpp

Bei diesseitiger Stadtverwaltung
ist eine Bureaugehilfenstelle durch
eine zur selbständigen Thätigkcit be¬
fähigte Persönlichkeit zu besetzen . Be¬
vorzugt werden Bewerber aus der
Zahl der GemeindeverwaltnngS -
bsamten , BerwaltungSaktuare ,
RotariatSgehilfe « und Kanzlei¬
beamtentechnischer Behörde « .

Bei befriedigenden Leistungen kann
spätere etatmäßige Anstellung in
sicht gestillt werden .

Bewerbungen mit Lebenslauf , sowie
Schul - und Dienstzeugnissen wollen
unter Asngabe der GehaltSan -
fprüche binnen 10 Tagen anher ein¬
gereicht werden . 85 »L .1

Mannheim » d. 5. Januar 1901 .
Bürgermeisteramt .

in Originalpackung , von
Sekalisr'sTheegroßhlNiblyng
empfiehlt 438 .6.1

Otto I .ÄMP80 » ,
Colonlalwaarenund Delikatessen,

Ludwig -Mlßelmstr . 10 .
Telephon Nr . 1301 .

Thee

General -
Agentur .
die mit gutem Einkommen

« ttgeftatteteBeueralageutur
«iuerBerstcherumgS .Anftalt »
» elcht di« Unfall » , Haft »
Pflicht » , Transport » re.
Branche » beireibt, ist durch
einen erprobten Fachmann
«der geschäftstüchtige « , an »
gesehenen Herrn anderen ve-
rufu »nter Zünftige « Be¬
dingungen z« besetze« .

Gefl. aurführlich« Anerbieten
unter y 8189b an Kaasonsiotn
k Ytgltr A. -6 ., L »nullet» . " »

Entlaufen
nx bUmt Logge.

adischer Kunstverein.
Zur Einlieferung von Kupferstichen und Ra¬

dirungen für das Bereinsblatt dieses Jahres wurde
als Termin der 1 . März 1901 festgesetzt .

Der Vorstand .437 .2 .1

Wischer LnüeAnem tiotn Ahe» Ärenj.
Seit unserer letzten Veröffentlichung haben wir an weiteren Gaben

zum Besten des Ostasiatischen Exped itionscorps erhalten :
Durch den Fraucnvcrein in Eiflngen : von K. G . 1 M ., von Frau

B . 1 M . ; durch Hofapotheker Stroebe : von vr . Dorn in Forbach 5 M . ,
von Brauereibestyer und Stadtrath Friedrich Hoepfner 100 M ., von Frau
Eugenie Baumann 1 M . ; durch Medizinalrach Ziegler : vom Frauenvcrcin
in Geisingen , Samnilung , 53 M ., darunter ein Beitrag des Volksvereins
von 10.20 M . ; von F . A. H . in Karlsruhe 2 M . ; durch Generalleutnant
v. Winning : Sammlung des Männerhilfsvercins und des Flottenvereins
in Heidelberg , 13. Sendung , 150 M . ; vom Frauenverein in Triberg nach¬
träglich aus der Sammlung 3 M . , vom Männerturnverein in Karlsruhe
aus dem Erträgniß des veranstalteten Schauturnens 300 M ., vom Frauen¬
verein in Staufen , Beitrag , 25 M ., vom Männerhilssverein in Baden -
Baden nachträglich aus der Sammlung 10 M . ; durch das Bankhaus Hein¬
rich Müller in Karlsruhe : von Frl A. B . 30 M .

Im Ganzen find bis jetzt eingegangen 26,732 .66 M .
An Liebesgaben sind bei der Sammelstelle des Karlsruher

MännerhilfsvereiuS I bei Hofapothekcr Stroebe und im Depot ) seit der
letzten Veröffentlichung eingegangen :

Bon 0r . Dorn in Forbach 1 Halstuch , 1 Paar wollene Socken, von
Frau Professor Grohe Wwe . 6 Paar Socken, 4 Unterjacken, von Frau
Eugenie Baumann Wwe. 2 Paar wollene Socken, 3 Meffer , 3 Gabeln , 2
Taschenmesser, von Ungenannt 2 Paar wollene Socken. 6 Paar Puls¬
wärmer . von Frau Escheluiann 2 Kistchen Cigarren , von F . A. H. 2 Ta¬
bakspfeifen .

Wir danken herzlich für diese Gaben und bitten um weitere Zu -
wendimgen .

Karlsruhe , den 2. Januar 1901 . 406
Der Gesammtvorstand .

Eröffnung von Unterrichtsknrsen
in der Gabelsberger

’scto Stenographie .
Wir eröffnen am kommenden DouuerStag den 18 . Zaunar

neu « Untor richte kur se und beehren uns , lusttragcude Herren und
Damen dazu ergebenst einzuladen .

Behufs Festsetzung der Stunden belieben sich die Theilnehmer an
genanntem Tage Abends halb 8 Uhr im Zeichcnsaale des Schulhauses

mr Kriegstratze 44 , 2. Stock, IM
gefl. einzufinden . _ r

427.2 . 1
Der Vorstand .

_ ist und bleibt
die beste Würze aller SupptD und Speisen
in Originalfläschchen von 25 Pfg . an .
Fläschchen zu 35 Pfg . werden für 25 Flp . ,
die zu 65 Pfg . für 45 Plg . und die zu 1M . i 0

für 70 Pfg . mit Maggi - Würze nachgefüllt . — Dagegen verwende man
MAGGI ’s Bouillon -Kapseln zur Herstellung vorzüglicher Fleischbrühe .

Gebrüder Jost Nachf . , Drogerie , Loste Zubringer -
6525a traft Kronenstrasse 28 .

Wie werde ich energisch?
Durch die kostenlose Selbstbehandluug na <h der Methode Liöbeault -Lövv,

Radikale Heilung von Energielosigkeit , Zerstreutheit , Niedergeschlagenheit,
Schwermut , Hoffnungslosigkeit , Angstzuständen , Kopfleidcn, Gedächtnißschwächc,
Schlaflosigkeit , Berdauungs - und Darnistörungen und allgemeine Nerven¬
schwäche . Mißerfolge ausgeschlossen. Broschüre mit zahlreichen Kritiken
und Heilerfolgen auf Verlangen gratis . 100»

Leipzig 835 . JModern »Mfediatinlaclier Verlag .

s?

Gntzftahl .
Schietzböller ,

Böller König .
”^ 3T>

aus bestgeeig. Material geschmiedet ,
hübsch fassoniert , gedreht » mit
kanonenähnlichem Knalleffekl »
liefern als Spezial ° 86».10. 1
SpdF “ bei öjäbriger Garantie

Z>e« tsche Schießööllerwerke ,
Haslach (Baden ).

Wm . Haiß .
Umständehalber habe ich billig zu

vertausen einen hochfein. Kameel -
taschen -Liva » m. einem Ovaltisch .
NLh. KestAtrsnstr . 7», IV. St. 8369

Filiale gesucht.
Geschäftstüchtige, gewandte Kauf-

mannSfrau , deren Mann sich meifien-
theils aüi Reisen befindet , iuchi
daldigstFilialc (gangbarer Gebrauchs¬
artikel ) zu übernehmen .

Prima Referenzen .
Offerten unter Nr . 8274 an die

Exped. der „ Bad . Presse" .

tieldsucbende
erhalten sofort geeignete Angebote von
Albert SeÜnaUr , Berlin S W . 48,
Wilhchnftraße 134. 98a.l

000 O Pfund 88 Pfg . ,
1 Sack = 200 , 24 — Mk.

j Kaiferauszug b „ 93 Pfg . »
1 Sack = 200 w 26 .— Mk.

I Nach Auswärts 1 Mk . billiger per Sack.

I Schweineschmalz ,

Margarine ,
Marke „Triumph ", bester Ersatz fürTriumph ", bester Ersatz

Tafelbutter,
1 Pfund 70 Pfg ., 2 Pfund a 65 Pfg.

Marke „ Jupiter " , bester Ersatz für
Kochbutter ,

1 Pfund 55 Pfg ., 2 Pfund * 50 Pfg .
garantirt rein und blüthenweiß ,

- per Pfund 53 Pfg ., bei 5 Pfund
k 50 Pfg., in Kübeln k 50 Pfund das Pfund zu 47 Pfg .

iöffmfnidite rc .
Bei 1 Pfd .

Pfg .
Bei 5 Pfd.

Pfg .
Rangoon - Reis . . . . 15
Gries , weiß . . . . . 18 17
Gerste , grob für Schleim 14 13

dto . mittel . . . . 18 17
Brnchmaccaroni . . . 26
Fadennudeln . . . . 28 26
Hausmachernndeln , brt . 33 36
Erbsen , gespaltene . . . 14 18

dto . ganze, Riesen . 20 18
Linse « . . . . . . . 15 14

dto . große . . . » 22 20
dto . Riesen . . . . 26 24

Grünker « . 30 29

Gemüse-Conserven.
| Junge Schneidebohne « 2 Pfd .-Dose 38 Pfg ,

Erbsen . . . . . . 2 „ „ 55 „
! Spargel « zu verschiedenen billigen Preisen .

Punscbessenzen,
Vi Flasche Mk. 1 .50 , V, Flasche 80 Pfg

^ ö ^ gemischt
dto . ertraseine Qual.

Birnenschnitze . . . .
Edelbirne « , kalifornische
Dampsäpsel . . * .
APselschnitze . . . »
Pflanme « .
Apricose « (Hochs . Waare)
Brünelle «
Kirsche« .
Feige « .
Dattel « .

Sei 1 Pfd.
Pfg .

0d S 0fk.
Pfg.

30 27
40 87
18 IS
50 48
40 87
40 87
22 SO
70 85
80 75
80 28
27 25
85 88

Sei Abnahme von Sriginal - Packungen blLiger.

mail
Cognac, deutsch,

V. Flasche Mk. 1 .50 , V, Flasche 80 Pfg . j

Cognac Marke E. Croizard & Co., Cognac
V» Flasche Mk . 2.— bis Mk . 6.—, '/, Masche Mk. 1.10 bis Mk. 3.20 .

Jricdr. Wilhelm Baiser, W .L
Prompter Versandt nach Austzvärts . — Kataloge gratis « . franco .

Gemischte
Marmelade,

Hochfein,

nur ]9lk . 2 . 50
bei 439

Otto Lampson,
Ludwig - WilHelmstratzelO

Telefon Rr . 1361 .

Wirklich gut
sind die gebt *. Kaffee ’s

per Pfund Mk. 1. - ,
»» »» „ 1 . 20 ,
„ „ , , 1 *40 ,
,» „ », 1.60 ,
„ „ „ 180

bei 440

Otto Lampson,
Ludwig -Wilhelmstratze 10

Telephon Rr . 1361 .
Einen guten 441

deutschenGognac
die ganze Flasche zu
JtJLk. 1 .90 erhält man bei

Otto Lampson,
Ludwig -Wilhelmstratze 10

Telephon Rr . 1361 .

Alten Malaga
empfehle infolge direkten Bezugs
die ganze Flasche zu

mk . 1 . 90 . 442

Otto Lampson,
Ludwig -Wilhelmstratze 10

Telephon Sir . 1361 .

Echtes
nuernbrüh

von nur selbstgcmahlenem Mehl ist
zu haben in der B277 .2 .1

Mod - und Z-einöäckerei
Oollf . Qerhart ,

Marienstratze 57 ,
sowie Pndolfstr . 21 , Schwanen »
stratze 26 , Akademiestraße 28 .
« ör »erstraße . « lke Tr . Fehl .

m Kezelibk»! i
ist »och zu vergebe « . Näheres im
» Gold . Kopf “ , Markgrafenstr. 48.

Zahnarzt
Gr. Meyer

Kaiserstr . 118.

Recks ßeiraWP.
Fabrikant , Anfang 3Ver , mst flott

gehendem Geschäft, sucht paffende
Lebensgefährtin , welche Sinn für
Häuslichkeit und ideales Familien¬
leben hat . I». Referenzen über Ruf
und Charakter zu Diensten . Ernst¬
gemeinte Offerten , nicht anonym , mög¬
lichst mit Photographie u. Bcrmögens -
angabc gefl. erbeten unter 77a an die
Exped . der „Bad . Presse". Vermitt¬
lung verbeten . Strengste Diskretion
Ehrensache . 2.1

Ein 6 Wochen altes

Kind
ist an Kindesstatt abzugebcn.

Zu erfragen unter Nr . 8259 in
der Exped . der „Bad . Presse".

Gin Schivur
wurde verwechselt bei Friseur
Dürr , Waldstraße . Umzutauschen
im Lagen . 8257
□ooooooooooo

| Haus |
8 großen Werkstätten

0
0 und Lagerräumen o
0 5« kaufe « gesucht . Gefl. g
L Offerten mit Preis und näheren :
0 Details unter Nr . 431 an die y

§
Exped . der „Bad. Presse" erbeten.

oooo ooooo
en* o
oo

100 M. pro Monat
Fi * , (ohne Pensum) nebst hoher
Provision vergüte ich tüchtigem
Aoquisiteur für Lebens- u.
Feuerversich .

Offerten unter Nr . 8255 an die
Expedition der „Bad . Preffe " erbeten.

Ein gebrauchter , noch gut erhaltener
BSD Kinderwagen hSffll

wird z« kaufen gesucht . Gefl.
Offert , mit Preisangabe unt . Nr . 8262
an die Exped. der „ Bad . Presse" .

Commis -Gesuch .
Ein hiesiges Lngros -voseiUM sucht

für das Bureau einen jüngeren Commis
zum baldigen Eintritt . Nur solche mit
guten Empfehlungen wollen ihre Offert,
mit . Angabe von Gehaltsansprüchen
unter Rr . 8278 au die Exped. der
„Bad . Presse " ' richten.

Zithcrclnb Karlsruhe.
Unsere diesjährige statutengemäße

Generalrersammlang
findet Montag den 21 . d. 9t -
Abends halb 0 Uhr . im Lokal
(Prinz Karl) statt . — Tagesordnung :
Jahresbericht, Kassenbericht, Neuwahl
des AuSschufleS . Verschiedenes . 434

Anträge find bis längsten- 00 »
d. M . beim Vorstand einznrciche «.

Um vollzähliges Erscheine « bittet
Den Vorstand .

Nnnsprin 1" cht noch einige
LlUAlllin Kunde « z. AuSbügei «.
Zu erfr . Kaiserstr . 29 , Hinterh . , 2. St .

Ein gut erhaltener 011» « mit Boa »
grau , ist billig zu verkaufen .

Kaiserallee 63 , 4 . St . r . >8882
t Kellnerinnen , Beiköchinnen , ^>auS -
. und Privatmädchen enipstehlt und

plazirt das Büreau vormals Frau
Kühl mthal , Zäbringerstr . 72 .13*—

Anständige, erfahrene Frau sucht
Stellung für sofort als

Wirthschafterin.
Offerten unter Nr . 8271 an die

Expedition der „Bad . Preffe ".
Ein junges Mädchen sucht sofort

Steve in einer guten Wirthschast «USKellnerin .
Zu erfr . Kapellenstr . 64 . 2 Tr . 8276

Ein Lade « mit Wohnung un ^
Zubehör , sowie 1 Wohnung im
2. Stock mst 4 Zimmern u. Zuvehkr
auf 1 . April zu vermiethen . Näheres
Steiustr . 6 , im Hinterh . B270 .34

Körnerstraese Nr . 84
find im Vorderhause i Wohnungen von
je 2 Zimmern , Küche , Keller u. Man »
sarde» im Scstcnbau 2 Wohnungen ,
eine von 2 u. eine von 1 Zimmer »
Küche u. Keller auf 1. April zu der »
mietben. Näheres im Laden . 8265
>Urunnenstrabe 1 ist eine kleine
^ Wohnung auf 1. Februar in
vermiethen ._ BMI

Ein Zimmer , Küche und Keller uns
1. Februar zu vermiethen . Zu er »
fragen vurlacher -Allee 22, Ui 8280
^Nlarienstraße 39 ist eine schön«

Parterrewohnung mit
4 Zimmern , Küche , Keller «. Speicher »
kammer (Kock- und Leuchtgas ) auf
1. April zu vermiethen .

Näheres daselbst. 8270
tn möblines , heizbares Zimmer

ist sofort zu vermiethen . 8270
Nähere» Marieustr . 7 , 4, Stock »

C

^» arlfttaße 21, 11 . St . rechts ist ein
möblirtes , auf die Straße geh.

Zimmer au einen oder zwei Herren
mit od . ohne Pens , sof. zu verm . 8 ***

Hauptstraße In sGrünwinkel ) ist
'Veine schöneMansardeurpohnnug
von 3 Zimmern , Küche , Keller , Speicher
und etwas Garte « sofort oder später
zu vermiethen ._ 8256 .3.1

Gesucht ein großes . schön
möblirtes

Zimmer .
Nicht Studenteuviertel .

Offen , unter Nr. 2264 an
die Exped. der „Bad. schaffe- .



Bette 4._
Aktkitntiltnz« Nittiiil
Dienstag de« 8. Januar,« he « »» Priizi » » Uhr :

Wiederbeginn *33
kt regplwifiipn «esießjKM»,

wozu die Herren Sänger zu zahl¬
reichem, pünktlichem Erscheinen ein
ladet Der Borgand .

BaditAe Presse .

„CTeptua “
Erster KlirlSruher Tchwimmklust.

Jeden Dienpjag von 8 — 9 Uhr
Uetarags - Abtiid

v» vierordtSbad . 512339
Gäste sind willkommen.

Der Vorstand .

Schreibmaschine .
Britisohe Regierung e ,M*

600 Maschinen .
22 goldene Medaillen

wovon 9 in Paris, letzte 1900.
1 . Beyerlon d Go . ,

■Weitestes 8 ch .reibmaBcbin .en *
, Geschäft Dautaahlanda ,
Karlsruhe , Lammstr. 12 .

Gclieimniffe
her Liebe »nb Ehe.

Mit Abbildungen .
Ein treuer Rathgeber für Braut

und Eheleute von Dr. Becker . Preis
jutc 1,00 gegen Borhereinfendmig
rn Baar oder Briefmarken, pr .Nach-
nahme 1,20 Wk. 6396 » .5.3

Wiildor « ', Barlin ,7 Joachimstr. 7.
Aasichts -

Postkarten
WW- für Sammler "MWseltene, or£sg«;st*mp. u. ungebraucht*

«u* d. ganz .Welt ; auch China ,Jap.etc.
send , kostenfrei x. Ansicht u. Auswahl
Internat Ansichtskarten - Ges ., Berlin ,
F|riadncbstr ^ Wkr

^
Postkart̂ aBfijt^

An Beamte pp.
in besseren Stellungen gibt Selbst-
darleiher in klein. Posten

Darlehen
unter koul. Brd . und Diskret. Off . u.
8196 a. d. @ip . der . Bad . Pr / 6.2

Meilunz str Kiiider- Cochltiail .

We ^en vorgerückter *Iakresreit :
Verkauf der noch vorräthigen

Kinderkleider, Kindermäntel,
" ' -Anzüge, Knaben - Paletots,

Mützen u. s . w.
WW^ mit Gxtrn-Rabatt .

136

S
. Model

.

JVur

Mark
das Loos

Amtliche Ziehung schon 12 «—18. Januar .
wGrossc Freibarffer Geld -Lotterie .
I. Haupt - Gewinn »vu . 125000 Mk, Baar oder 100000 -6.. 95000 .»«85000 - Mk . 80 000 »c. Prämie £ £ .”££ 75000 Mk. MT Haupt¬
gewinne 50 000 , 25000 . 20 000,10 000 . 5000 Mk. , 2 k 3000 Mk.

«tc. etc . 6296a 10 9Geringster Gewinn Mk . 10 , alle baar ohne Abzug zahlbar . Loose a 3 Mk . , II Looae 30 Mk .,vereendet F . de Fallois , General - Debit in Wiesbaden . Reicbsbanb -Giro -Conto . Ziehung 12 . —15 . Januar 1901 .Loose sind auch za haben in Karlsruhe bei Carl Götz , Hebelstrasse 11 , E . Wegmann . Waldstrasse 29and in allen Looseve rknnfsitellen in Baden .
Für Liste und Porto 30 Pfg . beiiiigen .

Jtishit ! Geld .'
jeder Art und Hohe , reell und diskret
— ohne Vermittelung — zu erlangen.
Prssp . m . Näherem versendet gegen
Marke franko Merkur , « Suchen ,« delheidstratze S. 84a

Gesucht ein 2.1

Möbelwagen ,
womöglich auf dem Retourweg, für
die Strecke BanndorssBühl auf
Ende Januar . Offerten unter 89»
an die Exped . der «Bad. Presse ".

gegenBlntstockung , sicher !
iaenicke , Hamburg ,Alter Steinweg 811. 79»

iHiifilliiinitiriliiiiit
DiverstDampfmaschinen . Locomo'iile

und Gasmotoren von 1 —50 lik , so¬
wie vei schieden « Dampfkessel von 5
bis 100 gm Heizfläche nebst sonstigen
Maschinen hat zu verkaufen 15920

Q-g . Heil mann .
Mechan. Werkstättr , Durlach Baden.

fljtie Aussage , mit der ich den Herrn
3 } Ludwig « appler und Herrn

Ludwig GrossntUller be¬
leidigt habe , nehme ich für unwahr
zurück. 101»

Ittersbach , den 7. Januar 1901 .
Phiiipp Karcher .

Büreaubeamter ,
tüchtig und in der Volksversicherungs¬
branche bewandert, bei hohem Gehalt
per sofort gesucht .

Offerten unter Nr. 422 an die
Exped . der „Bad . Presse ". 2.1

13 .2
SGhwarzwald -

Villa ,
wunderbar gelegen, reizend u . prak¬
tisch , mit oder ohne gr. Obstg ., ist
billig zu verk . 8 Z . Elektr . Licht,
Wasserltg . Fisch- u. Jagdgel. Eisen¬
bahn . Zuschriften unter Nr. 6528a
an die Exped. der „Bad. Preffe".

3ähringerstraße 11, ist ein möbl.
Parterrezimmer mit separat.

Eingang sofort zu vermiethen . Z»
erfragen 2. St . r . B197 .2 .2

Nr! 6.
Die Freude d»

Hausfrau !
Iahversendeals8p«-

cialität meine
Schl. Seöli£slialUcli£i
74 om breit fttr IS M-,
SO cm breit <ttr U dl.,

meine
ScU.GeMrgsrclileliti
78 cm breit fttr iS X-,
83 om breit für 17 X.,
das Schock SS1/. Meter

feinst.bis zu den 1 . QuaL
Bpeo. Unsterbooh von simmtiieb.
Leinen - Artikeln, wie Bettzächen ,Inlette , Drell , Hand * n. Teichen -
tücher/risohtüoh ., Satin,Wallis ,Piaud -Barohend etc etc . tranoo.
ß » GRUBEB , Ober- Blopas t KM,

99a.4.1

Imen-PeußM.
Man wünscht junge» Mädchen »uf

I . Okt. in eine Pension zu Ihn « ,
wo dasselbe nicht nur aesellschafllich«
Bildung , sondern auch tüchtigen Unter,
richt in den Sprachen und Wissen«
schäften erhielte . Nur Offerten mitz
besten Referenzen werden berücksichtig ^

Offerten zu richten unter Te 138 »
an Haaaenatein 3 Vogler !
Zürich . 82#

Eine Dachshündin f
1 ' ., Jahre alt , stichelhaarig , sehr viel |
auf Jagd geführt, sehr brillante !
Anlage auf Schweiß , Farbe : schwär '
mit braunen Abzeichen, für 20 Ml
verkäuflich ; ferner noch 5 Stück
Raubthiersallen für Dach» , Fach», ?
Marder und Fischotter zum lebend-^
äugen, mit 3 — 4 Meter langen 1

Ketten , ä Stück 3—4 Mk. , sehr starkes
Fallen, Ankaufspreis h Stück 12 Mk.^
Kastenfalle 3 Mk., sowie noch 2 Jagds
taschen mit Rehklaueneinlaqe ami
Deckel , bereits neu , ä Stück 3 und !
2 Mk., Anschaffungspreis 9 ML,!
Jagdhörner , Rehplatteil1 Stück 1 Mk., !
Hasenquäcken 1 Mk., Uhlenbuf '

sche i
.Hundeleinen , Jagdstühle, alles spott » !
billig wegen Umzug . 97» 1
ckohsuu Leid , Kausnu, Überklug«»,z

lltinsbursche
gesucht

Ein ordentlicher , solider Bursch » >
indet bei leichter Arbeit dauernd »
Stellung .
426 Kaiserstrafle 121 .
8266 Ein « reinllvhe Ti
MW- Fra «
wird als Verkäuferin gesucht .

Zu erfragen Marienkratze 37 ,

2 ”° E!
SMife

«. all * ?
2 « ^ 96

«kl* S 03 ©8

® 0 O »•
m 0 v s«
E « s» fc X «pe *rt ^ Wte®

tu . aj
~ ? S2sf

1

x o S

inlh
rliii *
« ►rtt - E,• • ulBSl
§ § -* 5 * 3

| r » - F
ss | * g

%ia » M9». «» rastS

fis » s —
® <ac, ö* E ^

►4 tfcpe

• ock »

i * 3 .
HM

» - 2S

» A. *- *

- ■J 2

, « f« »> eeiw * C -

2 . 1 1
» «• 60QB
>-» a «et§

► o — m 1“ . >M m ► •

3 ** £ S< i
xSrn?

-
t ■~3 'v'
8 ° ^
L s 2 .

- | 5 § ^ E3
51 se _ S *
ii Ä 5SS »
> ¥ ScoEg '
r | .“ss
s 5* coS S- O w
5 c 35 .

«» s
ä
'

ObS ^
O1<0*J-a 04 S
QCOi 6

: «o -j a
5 m «o

' -<I K5 CO- cc oi os n
>S O*PSSJ oc
SO»»O«sl»p W

5
M 00 ca t»s

, £ £ « 22*O CO09
®

* wj 09
.jcacbg;

o LI
S» < a>

ig | is

liiiils
Cb«c w o ^ **Ca«O t« •*“Cs0 , ^ »i

*
«O Cor-* — ib»

ja * !

- gSS -oJ
® 2 . ®

o> ■ ■ 5 srMt® o -1 2
ue £ 2. QO

*» »
Sl « ' 35 ■* 5 C5 ip

§ 2 ^

ODtCtT" C-

oSw *

t* 2 :

:SI*
' 00 m £ m' s
' S 5 » §.1 e s B ?
1 «3 « _ =

u s *g’’ so 15 5 *•
• 1MZ .
; - oo - e<

. te ao

-• -“ * 5-
r ss ®
1 P _ «eesr *.s. ^ s*»«

u
g «- «- • ' «*
“ gill

•s ° ®

co n9 GOOS‘ •

&
: ct S _ bis 5 3 ®" IN, 7» «

B 5 r - 5 *^ 3 o -»_ <bc» c» jw « scc2c» © a ss L vs ^ c«® 5 2. 2. E cc ' •00 S M2. Ä© © * aiMfo <»®
355 «

£ OBCeQDI MW

<C (4 » 10 *3 0

rT
l g “ o ©
! I »
■ ;? e>

,- om —
.<= ■ 5

? §! <?

CsS« s
S ” o

g ° m

I ~ 3 '

P e

§

§ 6 S & 8- §• “ “■Ifr - g -*
i8a

JS ! I
® - r § S

: * o
ä SS

Si
. S

tss
£ S ?J

» SS
aa *» s»

5 9»

ZxSLs

s s m :
Tif !*1
Z ra "
*. ® *’ **

’ *!si
rn

b " a . F

SfSK
’
g

lis
* ®

F

SS 1
A. PS ,

■| :4 I
■
g £ 31

SS SJ? 8 82k» 2 -* o ^ ^ scQC«D| dbwCk »»^>| |» SfrcJtfpgSp *- «^ fteouce ?» 1-4«r ä

f - e sa s

= a w £ .«ao»^ p °
tato ct coWmiJIc

„ 5 üv

- ^ 3» r 8 ©

« s .
clS

« r

«« 01

ii z

•J ^ PüCi—p
• j 00 goc

SL ^ RS -
VS 2 e-s Jg
TL w 8 »»9 IS Ot ^ 9k
istlis
^ " se *“iSßgi
siSPiS

•o ® ’ §
U3^

«s

? = l
09

CO

: s \
. < es .

09 O»
CC08

— W- . - b9W ® - 589 2 Ŝ 1®5 S ®
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